
„Ben“ (hier mit 
 7 Jahren) ist gut 

auf sein neues 
 Leben in Freiheit  

vorbereitet

Sri Rahayu Widiyanti ist eine der 

Ersatz-Mamas für die kleinen Affen

K
urz bleibt er stehen, 
blickt zurück: auf die 
Menschen, die ihn 
hierhergebracht 

haben – in den Nationalpark 
Bukit Baka Bukit Raya auf Bor-
neo. Dann verschwindet „Ben“ 
im Regenwald, in sein neues 
Leben. Mit „Ben“ feiert der 
Verein „Borneo Orangutan 
Survival“ ein stolzes Jubiläum: 
500 der vom Aussterben 
bedrohten Menschena�en 
konnten schon ausgewildert 
werden – ein Meilenstein für 
den Verein. Und für „Ben“.

16 Jahre ist es her, dass seine 
Orang-Utan-Mutter „Nanga“ 
aus dem thailändischen Ver-
gnügungspark „Safari World“ 
gerettet wurde, zusammen 
mit 47 weiteren A�en. Im Mai 
2010 bringt sie „Ben“ zur Welt. 
Doch die verstörte „Nanga“ ist 
mit dem Baby überfordert, 
das Tierärzte-Team im Ret-
tungszentrum muss Mutter 
und Kind trennen. 

So kommt „Ben“ zu den klei-

nen Orang-Utan-Waisen und 
verbringt seine ersten Lebens-
jahre im Waldkindergarten, 
einem Spielplatz mit Reifen-
schaukeln und Hängematten. 
Hier machen die Ä�chen ihre 
ersten Kletter-Übungen, spie-
len und kuscheln viel. Die 
Indonesierin Sri 
Rahayu Widiyanti und 
ihre Kollegen werden 
zur Ersatz-Mama. „Am 
Anfang war ‚Ben‘ noch ganz 
schüchtern“, erzählt sie.

Mit 3 bis 4 Jahren ist „Ein-
schulung“. Die Pfleger gehen 
mit ihren Waldschulkindern 
in den Regenwald, bringen 

ihnen bei, was kleine Orang-
Utans normalerweise von 
ihrer Mama lernen: welche 
Blätter essbar sind, wie man 
Früchte ö�net, wo man Termi-
ten findet … „Das machen wir 
ihnen vor, sie schauen neugie-
rig zu und machen es eifrig 

nach“, schildert Sri. 
„In der Waldschule 

haben wir gemerkt, 
dass ‚Ben‘ in die Puber-

tät kam, immer frecher 
wurde“, sagt Sri und betont, 
diese Unabhängigkeit und 
Skepsis gegenüber Menschen 
sei bei den geretteten Orang-
Utans ein gutes Zeichen. 

2019 beginnt die 
letzte Phase von 
„Bens“ Ausbildung: 
die Walduniversität 
auf der Vor-Auswil-
derungsinsel. Hier 
leben die Tiere 
selbstständig, Mitar-
beiter behalten sie 
nur vom Wasser aus 
im Blick und brin-

     Du hast es  
gescha�t, „Ben“!

gen zusätzliches Futter auf 
eine Plattform. „Wenn ‚Ben‘ 
da war, mussten wir aufpas-
sen, er hat mit Ästen nach 
uns geworfen“, erzählt Sri 
über ihren „Musterschüler“. 

Drei Jahre später ein letz-
ter Gesundheitscheck – im 
November 2022 ist „Ben“ 
bereit für sein Leben in 
Freiheit. Mit Jeep und Boot 
geht es tief hinein in den 
Regenwald. Anfangs haben 
die Tierschützer noch ein 
Auge auf ihn, aber „Ben“ 
kommt zurecht. Sucht sich 
Essen, baut sich sein Schlaf-
nest, hoch oben in den Bäu-
men – wie er es gelernt hat. 

„Unsere Reise ist aber 
noch lange nicht zu Ende“, 
sagt BOS-Geschä�sführer 
Jamartin Sihite: „Es gibt 
Hunderte Orang-Utans, die 
auf die gleiche Chance war-
ten. Wir hören nicht auf, bis 
die Tiere und ihr Lebens-
raum sicher sind.“
SANDRA FISCHER  

❯❯ Weitere Infos, auch  
zu Patenschaften und  
Spendenmöglichkeiten:  
www.orangutan.de

A
uch auf Borneos Nachbar-
insel Sumatra sind die 
Orang-Utans bedroht. Julia 

Cissewski (49), GOLDENE BILD 
der FRAU-Preisträgerin 2017 und 
Gründerin von „Orang-Utans in 
Not e.�V.“ warnt seit vielen Jahren: 
„Die Menschena�en, aber auch 
wir Menschen selbst werden 
nicht überleben, wenn wir nicht 
ganz schnell aufhören, die Regen-
wälder abzuholzen. Die indonesi-
schen Wälder gehören zur grünen 
Lunge unseres Planeten, versor-
gen die Welt mit Sauersto�.“ Weil 
aber immer mehr Regionen für 
Palmöl-Plantagen, Tropenhölzer 
wie Eukalyptus und Akazie gero-
det werden, ist bald nichts mehr 
von den Wäldern übrig. „Auch wir 
tragen daran eine Mitschuld“, 

sagt Julia, „weil diese Produkte 
auch nach Deutschland 
 gelangen. Wir alle müssen 
unser Verhalten ändern, 
 sollten keine Produkte mit 
Palmöl kaufen, wenn dafür 
Regenwald zerstört wurde.“ 
Die Leipzigerin kämpft seit 
2007 für den Schutz der A�en 
und deren Lebensraum, hilft auf 
Sumatra mit, Tieren ein sicheres 
Leben in Freiheit zu schenken. 
„Seit 2011 entsteht im Norden der 
Insel durch Auswilderung eine 
ganz neue A�en-Population. 
Inzwischen leben dort rund 140 
Tiere, das Ziel sind mindestens 
250“, erzählt sie. Ein Einsatz, der 
nicht nur uns von der GOLDENEN 
BILD der FRAU beeindruckt – jetzt 
verlieh Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier ihr auch das 
Bundesverdienstkreuz! „Was für 
eine Ehre!“, freut sich Julia. „Ich 
saß direkt neben dem Bundes-
präsidenten, habe mich gut mit 
ihm unterhalten. Diese Auszeich-
nung gibt mir noch mehr Kraft, 
bestärkt mich, weiterzumachen!“ 
Übrigens: Inzwischen tragen 24 
Preisträgerinnen der GOLDENEN 
BILD der FRAU auch das Bundes-
verdienstkreuz!

      +++ GOLDENE BILD der FRAU-NEWS +++

   A�en-Retterin Julia Cissewski  
von Bundespräsident geehrt

der Freiheit
Zurück in

Die Wald-
schule machte 
„Ben“ mutiger

Frank-Walter Steinmeier 
verlieh Julia jetzt das  
Bundesverdienstkreuz  
(r.), die GOLDENE BILD  
der FRAU gab es  
schon 2017 (u.)

Ohne Julias Hilfe wäre dieses 
Orang-Utan-Waisenkind gestorben

■ Wer guckt denn  

da so neugierig?

Das ist „Ben“ (jetzt 12), der nun als  

500. Orang-Utan auf Borneo aus-

gewildert wurde – nach langer 

Ausbildung in Waldkindergarten, 

Waldschule und Walduniversität

■ Wer schützt ihn?

Zum Beispiel Sri Rahayu  

Widiyanti vom Verein „Borneo 

Orangutan Survival“ (BOS), die als 

„Babysitterin“ im Rettungszentrum 

Nyaru Menteng arbeitet

Im Waldkindergarten 
hat „Ben“ gelernt, 
wie man als Orang-
Utan richtig klettert
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* Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei.

Biolectra® Magnesium 400 mg ultra Direct Zitronen- oder Orangengeschmack. Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche
Ernährung und eine gesunde Lebensweise. Verzehrsempfehlung: 1 x täglich den Inhalt eines Sticks verzehren. Die Micro-Pellets direkt auf die Zunge geben, langsam zergehen
lassen und schlucken. Enthält eine Phenylalaninquelle. Kann bei übermäßigem Verzehr abführend wirken. Stand: Juli 2021

Biolectra® MAGNESIUM. Bewährte Qualität aus Ihrer Apotheke.

DIRECT-MAGNESIUM
FÜR VITALE MUSKELN*

1 Stick am Tag deckt
den Magnesium-Bedarf

Bequeme Einnahme
ohne Wasser

Gut verträglich mit
leckerem Orangen- oder
Zitronen-Geschmack

Die großen Biolectra® MAGNESIUM
400mg ultra Direct

VORTEILSWOCHEN:
BIS ZU 10€ SPAREN
beim Kauf von 2 Aktionsprodukten1

Mehr zur Teilnahme unter
vorteilswochen2023.biolectra.de

oder QR-Code scannen!

1 Biolectra® Magnesium 400mg ultra Direct Vorteilswochen (für die ersten 10.000
Einsendungen). Nach dem Kauf einer Packung Biolectra® Magnesium 400mg
ultra Direct (20 Stk., 40 Stk. oder 60 Stk.) erhalten Sie 3 € zurückerstattet. Nach
dem Kauf einer weiteren Packung Biolectra® Magnesium 400mg ultra Direct
(60 Stk.) erhalten Sie weitere 7 € zurückerstattet. Registrierung unter vorteils-
wochen2023.biolectra.de oder postalisch durch Einsendung des Kassenbeleges
und Registrierungsformulars an: Biolectra Vorteilswochen, Postfach 20 11 44, 20201
Hamburg. Kaufzeitraum: 01.01. – 31.03.2023. Einsendezeitraum: 01.01. – 30.04.2023.
Teilnahmebegrenzung: 10.000 Teilnahmen=Übermittlung von Kassenbeleg und
Registrierungsformular inkl. IBAN digital oder postalisch. Maximal 2 Teilnahmen
pro IBAN (1 x 3 € & 1 x 7 € Rückerstattung). Teilnahmeberechtigt: Jede natürliche, voll
geschäftsfähige Person mit Wohnort in Deutschland ab 18 Jahren, ausgenommen
Mitarbeiter der HERMES Arzneimittel GmbH. Alle Teilnahmebedingungen und eine
genaue Aktionsbeschreibung finden Sie unter: vorteilswochen2023.biolectra.de


